
1. Am 26. Mai 2019 wird die Wahl
zum Stadtrat der Großen Kreisstadt
Meißen durchgeführt. Gewählt
werden 26 Stadträte.

2. Aufforderung zur Einreichung
von Wahlvorschlägen

Es ergeht hiermit die Aufforderung,
Wahlvorschläge für diese Wahl frü-
hestens am Tag nach dieser Be-
kanntmachung und spätestens bis
zum 21. März 2019, 18:00 Uhr,
beim Vorsitzenden des Gemeinde-
wahlausschusses, Herrn Markus Ba-
nowski, Stadt Meißen, Markt 3,
01662 Meißen, schriftlich einzurei-
chen.

Wahlvorschläge können von Partei-
en und Wählervereinigungen einge-
reicht werden.

3. Inhalt und Form der Wahlvor-
schläge

Die Wahlvorschläge sind unter Be-
achtung der gesetzlichen Vorschrif-
ten des Gesetzes über die Kommu-
nalwahlen im Freistaat Sachsen
(Kommunalwahlgesetzes - KomWG)
und der Verordnung des  Sächsi-
schen Staatsministeriums des In-
nern zur Durchführung des Geset-
zes über die Kommunalwahlen im
Freistaat Sachsen (Kommunalwahl-
ordnung - KomWO) aufzustellen
und einzureichen. Sie müssen den
Bestimmungen über Inhalt und
Form der Wahlvorschläge in den §§
6a bis 6e KomWG sowie § 16 Kom-
WO entsprechen.

Jeder Wahlvorschlag darf höchs-
tens 39 Bewerber enthalten. Dem

Wahlvorschlag sind die in § 16 Abs.
3 KomWO genannten Unterlagen
beizufügen:

• Erklärung eines jeden Bewerbers,
 dass er der Aufnahme in den
 Wahlvorschlag unwiderruflich zu-
 stimmt und er nicht für dieselbe
 Wahl in einem anderen Wahlvor-
 schlag aufgestellt ist,
• Bescheinigung der zuständigen
 Gemeinde über die Wählbarkeit
 für jeden Bewerber,
• Ausfertigung der Niederschrift
 über die Mitglieder-/Vertreter-
 versammlung zur Bewerberauf-
 stellung einschließlich der zuge-
 hörigen Versicherungen an Eides
 statt,
• im Falle der Anwendung von § 6c
 Abs. 1 Satz 4 KomWG eine von
 dem für den Landkreis oder die
 Gemeinde zuständigen Vorstand
 oder sonst Vertretungsberech-
 tigten der Partei oder mitglied-
 schaftlich organisierten Wähler-
 vereinigung unterzeichnete
 schriftliche Bestätigung, dass die
 Voraussetzungen für dieses Ver-
 fahren vorlagen,
• beim Wahlvorschlag einer mit-
 gliedschaftlich organisierten
 Wählervereinigung oder einer
 Partei die gültige Satzung zum
 Nachweis der mitgliedschaftli-
 chen Organisation, sofern diese
 nicht gemäß § 6 Abs. 3 des Par-
 teiengesetzes beim Bundeswahl-
 leiter hinterlegt ist,
• beim Wahlvorschlag einer nicht
 mitgliedschaftlich organisierten
 Wählervereinigung für jeden Un-
 terzeichner des Wahlvorschlages
 eine Bescheinigung der zuständi-
 gen Gemeinde über sein Wahl-
 recht,
• bei ausländischen Unionsbürgern

 eine Versicherung an Eides statt
 nach § 6a Abs. 3 KomWG.

Wählbar sind Bürger der Stadt Mei-
ßen, sofern sie nicht nach § 31 Abs.
2 der Gemeindeordnung für den
Freistaat Sachsen von der Wählbar-
keit ausgeschlossen sind. Bürger
der Stadt Meißen ist jeder Deut-
sche im Sinne des Artikels 116 des
Grundgesetzes und jeder Staatsan-
gehörige eines anderen Mitglied-
staates der Europäischen Union,
der das 18. Lebensjahr vollendet
hat und seit mindestens drei Mona-
ten in der Stadt Meißen wohnt.

Als Bewerber einer Partei oder mit-
gliedschaftlich organisierten Wäh-
lervereinigung kann in einem Wahl-
vorschlag nur benannt werden, wer
in
• einer Versammlung der im Zeit-
 punkt ihres Zusammentritts
 wahlberechtigten Mitglieder im
 Wahlgebiet (Mitgliederversamm-
 lung) oder
• einer Versammlung der aus ihrer
 Mitte gewählten Vertreter (Ver-
 treterversammlung)
hierzu in geheimer Wahl gewählt
worden ist. In gleicher Weise ist die
Reihenfolge der Bewerber festzule-
gen. Jeder stimmberechtigte Teil-
nehmer der Versammlung ist vor-
schlagsberechtigt. Den Bewerbern
ist Gelegenheit zu geben, sich und
ihr Programm der Versammlung
vorzustellen.

Das Nähere über die Wahl von Ver-
tretern für Vertreterversammlun-
gen, über die Einberufung und Be-
schlussfähigkeit der Versammlun-
gen sowie über das Verfahren für
die Wahl der Bewerber regeln die
Parteien und mitgliedschaftlich or-

ganisierten Wählervereinigungen
durch ihre Satzungen.

Als Bewerber in Wahlvorschlägen
nicht mitgliedschaftlich organisier-
ter Wählervereinigungen kann nur
benannt werden, wer in einer Ver-
sammlung der im Zeitpunkt ihres
Zusammentritts wahlberechtigten
Angehörigen der Wählervereini-
gung von der Mehrheit der anwe-
senden Angehörigen hierzu ge-
wählt worden ist. In gleicher Weise
ist die Reihenfolge der Bewerber
festzulegen.

Mit dem Wahlvorschlag ist eine Nie-
derschrift über die Wahl der Bewer-
ber mit Angaben zu Ort, Art und
Zeit der Versammlung, Zahl der er-
schienenen Stimmberechtigten
und dem Ergebnis der Wahlen ein-
zureichen. Außerdem haben der
Leiter und zwei von der Versamm-
lung festgelegte stimmberechtigte
Teilnehmer an Eides statt zu versi-
chern, dass die Bewerber in gehei-
mer Wahl bestimmt wurden und
die Bewerber Gelegenheit hatten,
sich und ihr Programm der Ver-
sammlung vorzustellen.

Die Wahlvorschläge von Parteien
und mitgliedschaftlich organisier-
ten Wählervereinigungen sind von
dem für das Wahlgebiet zuständi-
gen Vorstand oder sonst Vertre-
tungsberechtigten eigenhändig zu
unterzeichnen. Besteht der Vor-
stand oder sonst Vertretungsbe-
rechtigte aus mehr als drei Mitglie-
dern, genügt die Unterschrift von
drei Mitgliedern, darunter die des
Vorsitzenden oder seines Stellver-
treters.

Weiter auf Seite 2 à
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Die Wahlvorschläge von nicht mit-
gliedschaftlich organisierten Wäh-
lervereinigungen sind von drei
wahlberechtigten Angehörigen der
Vereinigung, die an der Versamm-
lung zur Bewerberaufstellung teil-
genommen haben, eigenhändig zu
unterzeichnen.

Gemeinsame Wahlvorschläge meh-
rerer Parteien oder Wählervereini-
gungen erfordern jeweils drei Un-
terschriften nach § 6a Abs. 4
KomWG für jeden der beteiligten
Wahlvorschlagsträger. Die Wahlvor-
schlagsträger haben unabhängig
voneinander jeder ein Aufstellungs-
verfahren nach § 6c KomWG durch-
zuführen.

4. Vordrucke
Die Vordrucke für Wahlvorschläge,
Zustimmungserklärungen, Wähl-
barkeits- und Wahlrechtsbescheini-
gungen, Niederschriften über die
Mitglieder-/Vertreterversammlun-
gen zur Bewerberaufstellung ein-
schließlich zugehöriger eidesstattli-
cher Versicherungen sind bei der
Stadt Meißen, Vorsitzender des Ge-
meindewahlausschusses, Markt 3,
01662 Meißen, Zimmer 203/204
während der allgemeinen üblichen
Öffnungszeiten:
Mo. – Fr.   09.00 – 12.00 Uhr,
Di.     14.00 – 18.00 Uhr,

erhältlich.

5. Hinweise auf Unterstützungsun-
terschriften
Jeder Wahlvorschlag muss von 100
Wahlberechtigten des Wahlgebie-
tes, die keine Bewerber des Wahl-

vorschlages sind, unterstützt wer-
den (Unterstützungsunterschrif-
ten). Die Wahlberechtigung muss
zum Zeitpunkt der Unterzeichnung
des Wahlvorschlags gegeben sein.
Die Unterstützungsunterschrift
muss vom Wahlberechtigten bei
der zuständigen Gemeindeverwal-
tung auf einem Unterschriftsform-
blatt unter Angabe von Familienna-
me, Vorname, Geburtsdatum und
Anschrift der Hauptwohnung sowie
des Tages der Unterschrift eigen-
händig geleistet werden. Ein Wahl-
berechtigter kann für dieselbe
Wahl nur für einen Wahlvorschlag
eine Unterstützungsunterschrift
leisten. Hat ein Wahlberechtigter
für dieselbe Wahl für mehrere
Wahlvorschläge eine Unterstüt-
zungsunterschrift geleistet, sind al-
le seine Unterschriften ungültig. Ei-
ne geleistete Unterstützungsunter-
schrift kann nicht zurückgenom-
men werden.

Die Unterstützungsunterschriften
können nach Einreichung des Wahl-
vorschlags bei der Stadt Meißen,
Rathaus, Markt 1, Zimmer 017,

während folgender Zeiten:

Mo. – Fr.   09.00 – 12.00 Uhr,
Di.     14.00 – 18.00 Uhr,

bis 21. März 2019, 18:00 Uhr, ge-
leistet werden. Zusätzliche Öff-
nungszeiten werden bei Bedarf im
Internet unter www.stadt-meis-
sen.de bekanntgegeben.

Die Wahlberechtigten haben sich
auf Verlangen auszuweisen.

Wahlberechtigte, die infolge Krank-
heit oder wegen einer körperlichen

Beeinträchtigung gehindert sind,
die Stadtverwaltung aufzusuchen,
können die Unterstützung durch Er-
klärung vor einem Beauftragten
der Stadtverwaltung ersetzen. Dies
haben sie beim Vorsitzenden des
Gemeindewahlausschusses spätes-
tens bis 14. März 2019 schriftlich zu
beantragen; dabei sind die Hinde-
rungsgründe glaubhaft zu machen.

Der Wahlvorschlag einer Partei
oder mitgliedschaftlich organisier-
ten Wählervereinigung, die auf-
grund eigenen Wahlvorschlags im
Sächsischen Landtag vertreten ist
oder seit der letzten Wahl im Stadt-
rat der Stadt Meißen vertreten ist
oder im Gemeinderat einer an einer
Gemeindeeingliederung oder Ge-
meindevereinigung beteiligten frü-
heren Gemeinde im Wahlgebiet
zum Zeitpunkt des Erlöschens der
Mandate vertreten war, bedarf kei-
ner Unterstützungsunterschriften.
Dies gilt entsprechend für den
Wahlvorschlag einer Wählervereini-
gung, wenn er von der Mehrheit
der für die Wählervereinigung Ge-
wählten, die dem Stadtrat zum
Zeitpunkt der Einreichung angehö-
ren oder zum Zeitpunkt der Ge-
meindeeingliederung oder Gemein-
devereinigung angehört haben, un-
terschrieben ist.
 
Gemeinsame Wahlvorschläge meh-
rerer Parteien oder Wählervereini-
gungen bedürfen dann der Unter-
stützungsunterschriften, wenn dies
für mindestens einen Wahlvor-
schlagsträger erforderlich ist.

6. Die Stadtratswahl wird gemäß §
57 KomWG organisatorisch mit der
Wahl zum Europäischen Parlament
und der Wahl zum Kreistag des

Landkreises Meißen verbunden.

7. Informationen zum Datenschutz
bei der Aufstellung von Wahlvor-
schlägen
Indem die Wahlbewerber im Rah-
men der Aufstellungsversammlung
dem Versammlungsleiter die für
die Erstellung des Wahlvorschlags
(Anlage 16 zur KomWO) notwendi-
gen personenbezogenen Daten
mitteilen, die Zustimmungserklä-
rung (Anlage 17 zur KomWO) und -
soweit sie Bürger anderer Mit-
gliedsstaaten der Europäischen
Union sind - eine Versicherung an
Eides statt gemäß § 6a Abs. 3
KomWG abgeben, entstehen für
die den Wahlvorschlag aufstellende
Partei bzw. Wählervereinigung akti-
ve datenschutzrechtliche Hinweis-
pflichten nach Artikel 13 der Daten-
schutz-Grundverordnung. Es wird
empfohlen, dem Wahlbewerber im
Rahmen der Aufstellungsversamm-
lung ein standardisiertes Merkblatt
entsprechend dem Musterformular
1 unter
http://www.datenschutzrecht.sach-
sen.de/Informationspflichten.html

auszuhändigen. Dabei ist darauf
hinzuweisen, dass die Zustim-
mungserklärung trotz einer even-
tuellen datenschutzrechtlichen Gel-
tendmachung der Berichtigung und
Löschung materiellrechtlich weiter
gültig bleibt (§ 6a Abs. 2 Satz 2
KomWG).

Meißen, 24. Januar 2019   

   

Olaf Raschke
Oberbürgermeister
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Der Bauausschuss hat in seiner Sit-
zung am 23.01.2019 folgende Be-
schlüsse gefasst:

Neubau Sporthalle 4. Grundschu-
le, Los 21 – Elektroinstallation,
Vergabe der Bauleistung (Be-
schluss-Nr. 19/6/003)
Der Bauausschuss beschließt die
Firma Elektro Dresden West Gesell-
schaft für Elektronik mbH aus Dres-
den für den Neubau Sporthalle 4.
Grundschule Meißen, Los 21 – Elek-
trotechnik mit einer geprüften An-

gebotssumme in Höhe von
125.595,04 Euro (brutto) zu beauf-
tragen.

Neubau Sporthalle 4. Grundschu-
le, Los 04 – Stahl- und Metallbau,
Aufhebung der Ausschreibung
(Beschluss-Nr. 19/6/014)
Der Bauausschuss beschließt die
Ausschreibung Los 04 - Stahl und
Metallbau für den Neubau Sport-
halle 4. Grundschule Meißen nach
den Grundsätzen der VOB/A § 17
Abs. 1 aufzuheben.

Beschlüsse der 47. Sitzung des
Bauausschusses vom 23.01.2019
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